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$erfd>teireneß.

— (g) a tub © (ja n, bcr$crrfdjci»on Äafdjgat
uub g) at f a nt.) Su mehreren Sef Hingen wat ©ntc 3anuat
1873 tic tem türfifdjen Slatte „Saffiret" entnommene Stotij
enthalten, taf gjafub ©ban, bet Jpervfdjcr »on Äafdjgat unt
gjavfanb, an tet ©pifcc einet mit ajintctlabern unt Slrtiderie

bewaffneten Sltmee in ©'arte »on 40,000 SKann unt begleitet

»on einem au« ©etbien entftefjenen pclnifdjcn Dffijiet auf

Safdjfent marfdjirc. gjafub (Shan flette an tie SRuffcn tic got»

tctung, taf fie Safdjfent, Uiiata unb Slf 3Jcefdjbjft fofort »et»

laffen unb fctofje int cntgcgengcfejjten galle, biefe Drte mit ®c«

watt ju nehmen. UctcttfcS babe er ten ©bjan »on Äljcfanb

ebenfatt« unter Slnttctjung »on SBaffcngewalt aufgefottert, mit

feinen gefammten ©trcttfrâften ihm ju Jpûlfe ju fommen.

©(cfe 9(otl{, beten ®laubwütbigtelt im Uebrigen angejwctfclt

werben muf, gibt Scranfaffung, ©inige« über tic »orgenannte

Scrfönlidjfeit, ten 6fjan 5)afub nütjutljcllen, ta tetfelbe betufen

fdjefnt, übet futj oter lang in SJiittclaficn eine weitere aftioc

SRette ju fpielcn.

gjafub bat ftdj »em ©eltaten unteren ®ratc« in fefne je|tgc

©tedung aufgcfdjwurgen unb ift, foweit füt afiatifdjc Setfjält«

niffe jtittcjfene, mft ten ehemaligen ©ontotifeti fn 3taflcn jtt
»crglefdjen. ©urd) tie Sertbcitigung te« gort« Slf«ÜRcfdjtj(e

(Setowsfrj) gegen bie [Ruften (1853) etwarb er ftdj aud) bei

feinen geinben einen SRamen af« tapfetet Ärfcg«mann. ©pater

»erlief er ben ©ienft tc« ©ban »«rt Äfjofanb unt bctbctlfgte

ftd) an einer »en Äbofanb au« unterftü^ten SRilitättcooItc im

Sanbe Äafdjgat, wetdje ten (Sfjlnefcn ifjre wcfttidjc ©rcnjproofnj
Dft«Surfcftan (©fdjiti«©d)ai fteben ©tättc). entrif (1865).
9ladj ter ©reberung »on gjarfanb befeitigte gjafub — wefdjer

turd) petfönlidjc Sapfetfeit unb ©tofmutf) bet Settbeilung tet
Seute bel ben ©olt.itcn fcfji beliebt gewotben wat — feinen

Silicaten Sujud«Sfjan, intern et fljn »etanlaf tc, efne îpflgerreife

nad) SRcffa anjutteten. gjafub wurte tatutdj de facto Sldein«

fjettfdjet »on Äafdjgar unt fcefjntc in ten nädjftcn 3at)ten feine

aperr fdjaft übet ta« gait je Dft«Surfeftan au«.

©« tag tutdjait« im Snttteffc ter rufftfdjen SRegierung, tic

gieuntfdjaft, wenigften« tie SRcutralität tiefe« hinter feinen ho«

ben ©rcnjgcblrgcn Solot unt Setef«Sau (®fpfct »on 11,000'),
fdjwer ettcfdjbarcn unb tutdj feine ÄticgStüdjtigfeit gcfafjrtidjcn

®egnct« ju gewinnen. Stadjbem »otläuftgc, anfängllä) »ctgeb«

Ifdje Unterhantlttngcn ftattgefunben hatten, würbe fm grühjaljte
1872 »on Safdjfent au« eine rufftfdje ©cfanttfdjaft nad) Äafdj«

gat gefdjidt. ©icfelbe ctftcute ftd) wäfjtenb ihre« cinmonatlldjen

Aufenthalte« am ajefe gjafub« efnet burdjau« gaftfreunblfdjcn

aufnähme, ©ie hatte ten ©rfefg, baf gjafub am 8. 3un(
1872 einen Jpanbef«oertrag unterjefdjnete, wcldjcr fm SBcfent»

lfdjen mft bem am 13. gebtuat 1868 mit ©hutajat>@han/ bcm

Jpettfdjct »on Äbofanb, unt tem am 18. 3unf 1868 mft tem

©mit »on Sudfjata, Scït«3Rufafat, abgcfdjloffcnen §antcf«»ct«

ttage übetefnftimmte.

©Ie hauptfädjtldjftcn fünfte biefet gantet« < Sctttägc ftnb

fotgente :

Satte ©tätte unb ©örfer bet ©fjanate flehen aden fjantef«

tteibenben tufftfdjen Untetthancn offen unb umgcfcfjrt biejenigen

tc« rufftfdjen SReidje« für tie Sewotjner tei ©Ijanate. ©le Sin«

läge »cn Äatawanfcteien ift ten SRuffen unt umgeleljit ten ©ho«

fanbetn tc. geftattet. Sluf ten beibetfeitigen ®cbietcn wfrb ein

©ingang«jott »on 21/» Srojent »cm SBerthe ber SBaaten erho»

ben. ©ie rufftfdjen Untertanen mit ihren Äarawanen ftnb tc«

befonberen ©djujses tet Dbtfgfeftcn »ctfidjctt.
©ie JJoIitif tet SRuffen fdjeint atfo, wie aud) fn »leten Sfjci»

(en bc« faufaftfdjen ©ebiete« mit ©tfolg gefrfjetjen, batauf ge«

tidjtet ju fein, tie fn golge fbtet at>gcfd)loffeiicn Sage in ter

Äultur jutüdgcblfcbencn Sölteifdjaften tutdj tfejenfgen Sottheile

an ftd) ju fcffcln, weldje benfelben tet freie 45antcl«»itfefjt mit

efnem höhet jfoitifttten Staate gewähren muf.
SRadj ben eben gefdjtlbetten Sotgängen ift ein plötzliche« feint«

lldje« auftreten gjafub« nfdjt fcgteld) eitlätbat. SRamentlidj fft

c« fdjwet benfbat, baf biefet erfahrene Ätfegemann fn fertiget

3ahrc«jclt mit einet erheblichen ©treitmaffe einen Sug nadj bem

c. 80 Steilen entfernten Safdjfent unternebmen werte, ©r
müfite junädjft ta« ©renjgebirge (40» SR. Sr.) mit feinen roe»

nigen unb bodj gelegenen Säffen überfebreiten. ©ic luffifdjc
©cfanttfdjaft hatte befm Saffiren tc« ©ebfrge« im SRal 1872

„son ber ftrengen Äätte unb bem Unwetter" ju leiten.
SScnn gjafub wlrflid) fclntltdje Slbftdjten tjegt, fo würbe et

gewif ten Slbmarfd) eine« Sfjeltc« bei rufftfdjen ©tteitträfte ge«

gen Äljlwa unb eine 3af)ie«jcit abwarten, fn weldjet et batauf
tcdjnen fann, ©rünfuttet füt tfe Sferbe ju finben. Setenfatt«
wetten bfe SRuffen nfdjt untetfaffen, ftd) In tiefet SRidjtung ju
fidjetn, wenn fte ten Sug gegen Ätjfwa unternehmen.

Ueber bie Sltmee SJafub« ift befannt, taf tic 3nfantetfe mit
englifdjen ®cwehtcn bewaffnet fft unb ifjte ©eftütje auf au«

3nbien bejogenen Saffeten tufjen. ©fc Slttltteileofftjfeie finb

Slfghanen unb ajlntu. Uebet tie ©tärfe ber Slrmee fetjlcn ft«

djete Slngaben. ©utd) Sujügc »on nomabiftrcnt>en ©tämmen
fann in jenen ©egenben eine einen Ärieg«« unt SRaubjtig untet«

ncljmente Slimce batt ju einer tjcljcn Äopfjat)! anwadjfen, abet

tod) fdjwetlidj bf« ju 40,000 SKann.

3n bem „SRufftfdjcn 3n»alfbctt" »ont 6./18. Sanuat 1873 fft
tie übet Snticn jiigegangene Dtotij enthalten, taf gjafub ben

Sitct ©djah angenommen tjabe.

(3atjtbüdjet füt beutfdje Slrmce unb SRarine.)

Sei $. ©ttjultljeij in 3 ü r i cfe tft foeben elnge=
troffen :

t>. gwljnïe, SRajor. SDie Operationen ber
III. Slrmee. SRacfe ben Sitten bargefteHt. I.
Sßtö jur Äapitulatton »on ©eban. SIRit 2 Äar=
ten unb Seilagen. gr. 5. 35.

b. «Below, &., Dberfllt. Stu éb il bun g eine«
3nfanterie SatailloneS fm gelb«
bienft. ÜRit 1 Sroquté. gr. 2. 15.

Serlag »on <8. ©. ÏR it tier unb ©ofen in Serlin.

3m Serlage »on 3. §. SBefiel in 8 e i p j i g ift
foeben erfcfetenen unb burefe aile Sucfefeanblungen

ju bejiefeen :

s2ltli)cmcinc îiïlilitâV'l&ncfyclQpfàte*
9. Sanb (8fg. 49-54). 2 Sfelr.

SDerfelbe entfeält unter anbern folgenbe wiefetige
Slrtifel:

©faltfc — ©olferino — ©oor — ©panten —
©ptehern — ©piegelinftrumente — ©tauanlagen —
©teinmefc — ê tellung — ©traflburg — ©tra*
tegie — Saftif — Sauberbifcbofêfeefm — Sele*
grapfeen — Serrain — Sfeteré — Sfetonoille —
Sobttfcfean — Sorpebo — Soul — Srain —
Srautenau — Sraoerfen — Ulm — Ungarn —
Unterofftjier — Unterrtcfet — Salenctenneô —
Sauban — Senebig — Senejuela se. îc.

Buchhandlung für Militärwissenschaften
(Fr. Luckhardt) in Leipzig.

Soeben erschien:

Militär. Zeit- u. Streitfragen.
Subscriptionspreis pro Heft 10 Groschen.

Heft 13. Der Krieg in Italien 1859. Eine kritische Be¬
leuchtung des vom k. k. östr. ungar. Generalstabs-
Bureau für Kriegsgeschichte unter obenstehendem
Titel publizirten Werkes von W. A-n.

Heft 14. Rückblicke. Sieben militärische Briefe über
Taktik und Strategie in ihrer Wechselwirkung zur
Heeresorganisation und Volksentwicklung, unter
spezieller Beleuchtung des Krieges in Böhmen 1866
und der sich dort bekämpfenden Armeen von 0.
von B.

Heft 15. Der Unteroffizier-Mangel bei der Infanterie,
eine Existenzfrage für die Armee. (410-R)

- 128 -
Verschiedenes.

— lD a k ub Chan, dcr Herrscher von K aschgar
und Dar land. Jn mchrcrcn Zcitungcn war Ende Januar
1873 dic dcm türkischen Blatte „Bassirct" entnommenc Notiz
enthalten, daß Dakub Chan, dcr Herrscher von Kaschgar und

Darkand, an dcr Spitzc einer mit Hinterladern und Artillcrie
bewaffneten Armee in S'ärke von 40,000 Mann und begleitet

»on cincm aus Scrbicn enislchcncn polnischcn Offizicr auf

Taschkent niarschirc. Dakub Chan stcllc an die Russcn dic

Forderung, daß sie Taschkent, Uiiata und Ak Mcschdzid sofort

»erlasse» und drohe im cntgegengesetztcn Falle, diesc Orte mit
Gewalt zu nehmen. UcbcrdicS habc er den Chan »vn Khrkand

ebenfalls unter Androhung »o» Waffengewalt aufgefordert, mit

scincn gesammten Streitkräften ibm zu Hülfe zu kommcn.

Dicse Notiz, deren Glaubwürdigkeit im Uebrigen angezwcifclt

wcrdcn muß, gibt Veranlassung, Einiges übcr die vorgcncmntc

Persönlichkeit, dcn Chan Dakub mitzutheilen, da derselbe berufen

scheint, übcr kurz odcr lang in Mittclasicn eine weitere aktive

Rolle zu spiclcn.

Dakub hat sich «om Soldaten unteren Grades in seine jetzige

Stcllung aufgeschwungen und ist, sowcit für asiaiischc Verhältnisse

zutreffend, mit de» chcmaligen Condottieri in Italien zu

vergleichen. Durch die Vertheidigung des Forts Ak-Mcschdzid

(PcrowSky) gegcn die Russen (13S3) erwarb er sich auch bci

seinen Feinden einen Namen als tapferer Kriegsmann. Später

Verließ er dcn Dicnst dc« Chan v«n Khokand und bethciligte

sich an eincr »on Khokand au« unterstützten Militärreooltc im

Lande Kaschgar, welchc den Chincscn ihre westliche Grenzprovinz

Ost-Turkestan (Dschiti-Schar — sieben Städte), cntriß (186S),
Nach der Eroberung von Darkand bcscitigtc Dakub — welchcr

durch persönliche Tapferkeit und Großmuth bci Vertheilung dcr

Beute bei den Soldaten schr belicbt geworden war — seinen

Rivalen Buzuck-Chan, indcm cr ihn veranlaßte, eine Pilgerreise

nach Mekka anzutrctcn. Dakub wnrdc dadurch às Kret,«

Alleinherrscher »on Kaschgar und dehnte in dcn nächsten Jahren seine

Herrschaft über das ganze Ost-Turkestan aus.

Es lag durchaus im Interesse der russische» Rcgicrung, die

Freundschaft, wenigstens die Neutralität dieses hinter seinen

hohen Grenzgebirgcn Bolor und Terek-Tau (Gipfel von 11,000'),
schwer erreichbaren und durch seine Kricgstüchtigkcit gcfährlichcn

GcgnerS zu gewinnen. Nachdem vorläufige, anfänglich vergebliche

Unterhandlungen stattgefunden hatten, wurde im Frühjahre

1872 von Taschkent au« eine russische Gesandtschaft nach Kaschgar

geschickt. Dieselbe erfreute sich während ihres cininonatlichen

Aufenthaltes am Hofe Dakub« ciner durchaus gastfreundlichen

Aufnahme. Sie hatte den Erfolg, daß Dakub am 8. Juni
1872 einen Handelsvertrag unterzeichnete, wclchcr im Wesentlichen

mit dcm am 13. Februar 1868 mit Chudajnr-Chan, dcm

Herrscher »on Khokand, und dem am 18. Juni 1863 mit dcm

Emir von Buckhara, Lcïd-Musafar, abgcschlosscnen Handelsverträge

übereinstimmte.

Die hauptsächlichsten Punkte dicser Handels - Verträge sind

folgende:
Alle Städte und Dörfer der Chanate stchen allen

handeltreibenden russischen Unterthanen offen und umgekehrt dicjcnigcn

dcê russischen Reiches für die Bewohner dcr Chanate. Die
Anlage «on Karawansereien ist dcn Russen und umgekehrt den Cho-

kandern :c. gestatter. Auf den beiderseitigen Gebieten wird ein

Eingangszoll «on 2'/» Prozcnt vom Werthe der Waaren erhoben.

Die russischen Unterthanen mit ihren Karawanen sind des

bcsonderen Schutzes dcr Obrigkcitcn versichert.

Die Politik der Russen schcint also, wie auch in vielen Theilen

de« kaukasischen Gebietes mit Erfolg geschehen, darauf

gerichtet zu sein, die in Folge ihrcr algcschlcssencn Lage in der

Kultur zurückgebliebenen Völkerschaften durch diejenigen Vortheile

an fich zu fesseln, welche denselben dcr freie Handelsverkehr mit

einem höher zivilisirten Staate gewähren muß.

Nach den oben geschilderten Vorgängen ist ein plötzliches feindliche«

Auftreten YakubS nicht sogleich erklärbar. Namentlich ist

cS schwer denkbar, daß dicser erfahrene Kriegsmann in jetziger

Jahreszeit mit einer erheblichen Streitmasse einen Zug nach dcm

c. 8l) Mcilcn cntfcrntcn Taschkent untcrnchnien wcrdc. Er
müßte zunächst das Grenzgebirge (40° N. Br.) mit scincn

wenigen und hoch gelegenen Pässen überschreiten. Die russische

Gesandtschaft hatte beim Passiren des Gebirges im Mai 1872

„von der strengen Kälte und dem Unwetter" zu iciden.

Wcnn Dakub wirklich feindliche Absichten hegt, so würde er

gewiß den Abmarsch eines Theiles der russischen Streitkräfte
gegen Khiwa und einc Jahreszeit abwarten, in welcher er darauf
rechnen kann, Grünfutter für die Pferde z» finden. Jedenfalls
wcrdcn die Russen nicht unterlassen, sich in dieser Richtung zu
sichern, wcnn sie dcn Zug gegen Khiwa unternehmen.

Ueber die Armee Dakubs ist bekannt, daß die Infanterie mit
englischen Gewehren bewaffnet ist und ihre Gesikütze auf au«

Indien bezogenen Laffeten ruhen. Dtc Artillerieoffiziere sind

Afghanen und Hindu. Ueber die Stärke dcr Armee fehlen

sichere Angaben. Durch Zuzüge von nomadisirenven Stämmen
kann in jcncn Gegenden eine einen Kriegs- und Raubzug
unternehmende Armee bald zu einer hohen Kopfzahl anwachsen, aber

doch schwerlich bis zu 10,00« Mann.

In dem „Russischen Invaliden» »om 6./18. Januar 1873 ist

die übcr Jndicn zugegangene Notiz enthalten, daß Dakub den

Titcl Schah angcnommcn habe.

(Jahrbücher für deutsche Armee und Marine.)

Bei F. Schultheß tn Zürich tst soeben
eingetroffen :

t>. Hahnke, Major. Die Operationen der
III. Armee. Nach den Akten dargestellt. I.
Bis zur Kapitulation von Sedan. Mit 2 Karten

und Beilagen. Fr. 5. 35.

v. Beloni, H., Oberstlt. Ausbildung eines
Infanterie-Bataillones tm
Felddienst. Mit 1 Croquis. Fr. 2. 15.

Verlag von E- S. Mittlcr und Sohn in Berlin.

Im Verlage von I. H. Webel in Leipzig ift
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Allgemeine Militär-Encyclopädie.
9. Band (Lsg. 49- 54). 2 Thlr.

Derfelbe enthält unter andern folgende wichtige
Artikel:

Skalitz — Solferino — Soor — Spanten —
Sptchern — Spiegclinstrumente — Stauanlagen —
Steinmetz — Stellung — Straßburg — Strategie

— Taktik — Tauberbischofsheim —
Telegraphen — Terrain — Thiers — Thionville —
Tobitschan — Torpedo — Toul — Train —
Trautenau — Traversen — Ulm — Ungarn —
Unteroffizier — Unterricht — Valenciennes —
Vauban — Venedig — Venezuela ze. :c.

LueKKanàlung kür IVlilitär v is s ensodstt en
(l?r. ImoKKaràt) iu Ii sir, 2 ig.

soeben ersedien:

Militär.«««-». 8ti ttt trugen.
Lubserintionsrireis z>rc> Lekt 10 Llrossden.

Ilekt 13. Oer Krieg iu Italien 18SS. Vins Kritisobe Ve-
leuektung àes vom Ic. K. östr. Ungar. tZsneralstabs»
Bureau kiir Kriegsgesedicckte tinter obeostekenàein
litel «ubidirteli ^VsrKes von ^V. ^,-n.

Heid 14. RüoKblieKs. Sieben nrilitärisske Briefs über
^«.Ktilc. unà Ltrategis in idrer ^VeedselwirKung «ur
Heeresorganisation unà VolKsentwioKIung, unter sve»
«iellsr LsleucKtung àes Krieges in LöKrnen 1866
unà àsr sied àort bekàrnrilsnàen Armeen von O.

von L.

Ilstt 15. vsr NnteroftZ-ier-iVlaogel bei àer Ivlanteris,
ein« VxistensKsge Mr àie ^.rrues. (410-Iî.)
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